
	    


	Protokoll  Datum:  17.06.2010

	

	Moderation
	Ulrike Thiel

	Protokoll
	Eva Grimm 

	Teilnehmende
	s. Teilnehmerliste

	Verteiler
	über E-Mail durch Website www.ag78.de

	

	Tagungsordnungspunkte



	TOP 1
	Begrüßung und Protokoll


	Frau Thiel begrüßt die Anwesenden. Das Protokoll der letzten Sitzung wird angenommen; es ist zu korrigieren: TOP 3, Seite 4: Die richtige Mail-Adresse lautet: info@praxislanger.de


	TOP 2
	Vorstellung der Neuen Struktur des Strategischen Zentrums

Reinhard Hoffmann (JugPlan)


	Herr Hoffmann stellt die neue Struktur der jugendhilferelevanten Gremien im Bezirk vor (s. Anlage zum Protokoll „Strategisches Zentrum: neue Struktur“ unter www.ag78.de, Region A, Protokolle). Als Antwort auf die Kritik am „Strategischen Zentrum“ erfolgte eine Überarbeitung der Strukturen, die
· die Anbindung der Regionalen AGen nach § 78 an das Strategische Zentrum verbessern,
· durch die Durchführung einer jährlichen Klausurtagung den Informationsfluss und
· durch Reduzierung der Teilnehmerzahl, die Arbeitsfähigkeit optimieren soll.

Das durch die Struktur-Überarbeitung nun formulierte Anforderungsprofil an die Repräsentanten für das Strategische Zentrum findet sich in der Mustergeschäftsordnung wieder (§ 9, s. TOP 3). In der Diskussion wird noch einmal festgestellt, dass die Wahl der Repräsentanten eine Vertretung der vier Bereiche (Jugendförderung, Kindertagesbetreuung, Psychosoziale Dienste und Familien unterstützende Hilfen) gewährleisten soll. Dabei wäre möglicherweise ein Treffen der SprecherInnen der AG 78 zur gegenseitigen Information und Abstimmung vor einer Wahl sinnvoll und empfehlenswert.


	TOP 3
	Neue Mustergeschäftsordnung für Regionale Arbeitsgemeinschaften

nach §78 SGB VIII im Bezirk Steglitz-Zehlendorf
Marianne Langer (Sozialpädagogische Praxis Langer)


	Marianne Langer erläutert die Veränderungen der Mustergeschäftsordnung (s. „Mustergeschäftsordnung vom 26.04.2010 unter: www.ag78.de, Region A, Jugendamt).
Folgende Veränderungen wurden vorgenommen:

§ 7: Sitzungen: Neuordnung der Sitzungstermine und inhaltlicher Hinweise.
§ 9: Wahl der RepräsentatInnen für das Strategische Zentrum: Formulierung des Anforderungsprofils an die Repräsentanten.
§ 10: Sonstiges: Unter Pkt. 3 Neuformulierung zur Verantwortung und Pflege der Website www.ag78de.

Beschluss:: Die Mitglieder verabschieden die Geschäftsordnung.

Abstimmung: Die Geschäftsordnung wird einstimmig angenommen, mit folgendem Hinweis:

Zu § 10, Absatz 3: Die Pflege der Website sollte weiterhin bei den in der jeweiligen Regionalen AG 78 zur Datenpflege gewählten Personen liegen, die Datenpflege an das Strategische Zentrum abzugeben erscheint nicht sinnvoll. Als von den Freien Trägern der Jugendhilfe selbst organisierte und entwickelte Seite sollte die Verantwortung weiterhin den Freien Trägern obliegen. Zur Diskussion dieses Punktes wird vorgeschlagen, Eva Grimm, die die Organisation und Entwicklung der Website von Anfang an begleitet hat, in eine Sitzung des Strategischen Zentrums einzuladen.


	TOP 4
	Vorstellung von Projekten in der Region A


	· Sozialpädagogische Praxis Langer: Konfliktlösungstraining an der Rothenburg-Grundschule
SchülerInnen lernen in diesem Training, einander besser zu verstehen und Konflikte gewaltfrei zu lösen. An der Gruppe nehmen eine Schulklasse und ihre KlassenlehrerInnen teil, die Gruppe findet an vier Vormittagen statt. Die LehrerInnen können im Anschluss an die Gruppenarbeit mit den gelernten Methoden und entwickelten Materialien weiterarbeiten.
Das Training vermittelt verschiedene Methoden („Friedenstreppe“, M-A-O) zum Training konfliktlösender Strategien. Nähere Informationen sind zu erfragen unter: info@praxislanger.de

Die Gruppen finden regelmäßig seit etwa drei Jahren statt, die Rückmeldungen von LehrerInnen sind positiv.
· Sozialpädagogische Praxis Langer: Fair Play-Gruppe
Die Fair Play-Gruppe ist eine soziale Gruppe nach § 29 SGB VIII, sie ist für 8-10 Schüler der Rothenburg-Grundschule und findet einmal pro Woche für vier Stunden statt. Der Zugang zur Gruppe erfolgt über die LehrerInnen, diese schicken Jungen, die durch verbale und/oder körperliche Aggressionen aufgefallen sind. Im Rahmen der Gruppe werden sinnvolle Freizeitbeschäftigungen angeboten, die eine positive Identitätsentwicklung förderlich sind. 
Die Zusammenarbeit mit den Eltern und den LehrerInnen funktioniert sehr gut.
Weitere Informationen können angefragt werden unter: info@praxislanger.de


· Ziesche GeSAB: Coole Kids an der Grundschule am Insulaner
Seit April 2010 gibt es eine Soziale Gruppe nach § 29 SGB VIII an der Grundschule am Insulaner. An der Gruppe nehmen maximal acht Kinder teil, die meist durch geringes Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein aufgefallen sind. Die Teilnahme an der Gruppe erfordert das Hilfeplanverfahren im Jugendamt. Die GruppenleiterInnen bieten Aktivitäten und Spiele (drinnen und draußen) an, die geeignet sind, Selbstbewusstsein und Gemeinschaftsgefühl der Kinder zu stärken. Im Rahmen von Elternarbeit werden die Erziehungskompetenzen der Eltern erweitert.
Die Entwicklung des Gruppenkonzeptes erfolgte gemeinsam mit LehrerInnen der Grundschule am Insulaner. 

· Ziesche GeSAB: Jugendsozialarbeit an der Johann-Thienemann-Schule
Die Vorstellung der Jugendsozialarbeit an der Johann-Thienemann-Schule wird auf die nächste Sitzung der RAG verschoben, weil Björn Donath aufgrund einer Fortbildung heute nicht anwesend ist.

· Nachbarschaftsheim Schöneberg: Zirkusprojekt
Im Rahmen sozialräumlicher Arbeit entwickelte das Nachbarschaftsheim Schöneberg ein „Zirkusprojekt“, das über FuA-Mittel (fallunspezifische Arbeit) finanziert wird. Ein Wohnwagen wurde hergerichtet, der im Stadtteil an verschiedenen Orten haltmacht und Kindern und Jugendlichen bis 13 Jahren Spiel-Angebote aus dem zirzensischen Bereich unterbreitet. Auch der Kontakt zu den Anwohnern soll gefördert werden. Das Projekt startet in/nach den Sommerferien. Über Erfahrungen wird Thomas Glaw zu gegebener Zeit in der RAG berichten.
· 


	· Kiezteam Region A: Ehrenamtsprojekt „Einsatz von Ehrenamtlichen im Rahmen jugendamtlicher Tätigkeiten im Vorfeld und im Verlauf von Hilfen zur Erziehung“
David Vust von der Evangelischen Hochschule Berlin stellt den Verlauf des Ehrenamtsprojektes vor, das im Rahmen sozialräumlicher Arbeit durch das Kiezteam A1 initiiert und begleitet und über FuA-Mittel (fallunspezifische Arbeit) finanziert wird. 2008 wird das Projekt mit einer Machbarkeitsstudie (s. www.ag78.de, Region A, Aktuelles & Termine) gestartet, in einer darauf folgenden Phase erprobten Studenten als „simulierende Ehrenamtliche“ die Praxis, in der nun folgenden Phase erfolgt die praktische und konkrete Umsetzung (Werbung von Ehrenamtlichen, Kooperationen, Entwicklung von Leitfäden Formularen, etc.). Im Anschluss soll das Projekt in die „Selbstständigkeit entlassen“ werden. Die PowerPointPräsentation ist als Anlage zu diesem Protokoll auf der Website www.ag78.de (Unterseite Region A, Protokolle) eingestellt.



	TOP 5
	Berichte aus den Regionalen AGen nach § 78, aus der Verwaltung und dem JHA
Berichte und Informationen der Träger, Bericht aus dem Kiezteam/Informationen zu festgestellten Bedarfen, 
Bericht aus dem Strategischen Zentrum

	Jugendhilfeausschuss: Jugendhilfeausschuss und Schulausschuss tagten am 8. Juni 2010 gemeinsam zum Thema „Projektbericht Jugendhilfe und Schule“.
Freier Träger der Jugendhilfe: Ulrike Thiel (EJF Lazarus gAG) berichtet von einer Person mit pädosexueller Orientierung, die in der Region wohnt. Nähere Informationen zu erfragen direkt bei Ulrike Thiel unter kjhv-sued@ejf.de


	TOP 6
	Berichterstattung aus den Regionalen AGen nach 78 im Jugendhilfeausschuss

Eva Grimm: Ergebnisse der Arbeitsgruppe



	Das SprecherInnengremium berichtet regelmäßig zum Verlauf und über die Themen der Regionalen AG 78. Im Rahmen einer temporären Arbeitsgruppe wurden die gegenseitigen Erwartungen (Jugendhilfeausschuss und SprecherInnengremium) zur Verbesserung der Berichterstattung geklärt. Die Ergebnisse sind:

· Die Berichterstattung im Jugendhilfeausschuss wird angemeldet.

· Die Protokolle der Regionalen AG 78 gehen per mail an den Jugendhilfeausschuss.

· Der Jugendhilfeausschuss kann aktiv Fragen an die RAG 78 formulieren.

· Aus der RAG können TOP für die Sitzung im JHA angemeldet werden.

· In der Berichterstattung sind Schwerpunkte RAG/JHA/BVV zu berücksichtigen, allgemeine Informationen kommen in den Bericht der Verwaltung.

· Jede Region kann einmal in 2010 nach Anmeldung Schwerpunkt im Jugendhilfeausschuss sein.
Eva Grimm schlägt vor, in der nächsten Sitzung eine Unterarbeitsgruppe zu gründen, die eine Präsentation der RAG im Jugendhilfeausschuss vorbereitet.



	TOP 7
	Verschiedenes

	In der nächsten Sitzung werden wir uns dem Thema „Familienbildung“ widmen“.


	Themenspeicher
	

	· Schwerpunkt: Familienbildung

· Wie werden Bedarfe festgestellt: ermittelt oder gefühlt?

· präventive Arbeit

· Zusammenarbeit Schule – freie Träger der Jugendhilfe

· Hermann-Ehlers-Platz

· Gründung einer UAG Lobbyarbeit


	Nächster TErmin
	Zeit: Mittwoch, 15.09.2010, 10-12.30 Uhr
Ort: Paulsen-Gymnasium Berlin

Gritznerstraße 57, 12163 Berlin





Protokoll der 26. Sitzung der Regionalen Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII 


der Region A in Steglitz-Zehlendorf
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